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(Inkraftsetzung bis zur Vorortbegehung am 23.06.2015) 
 
 

Aufgrund von § 2 Absatz 1 in Verbindung mit § 39 Absatz 1 des Gesetzes über 
die Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(Landeshochschulgesetz – LHG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25. Januar 2011 (GVOBl. M-V S. 18), geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
22. Juni 2012 (GVOBl. M-V S. 208, 211), erlässt die Fachhochschule Stralsund 
folgende Studienordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik als 
Satzung: 
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Erster Abschnitt 
Allgemeiner Teil 

§ 1  
Geltungsbereich 

 
Die vorliegende Studienordnung gilt für den Master-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik im Fachbereich Wirtschaft an der Fachhochschule 
Stralsund. Sie legt Ziele und Inhalte sowie Aufbau des Studiums für den 
jeweiligen Abschluss fest. 
 
 

§ 2  
Studienziel 

 
Ziel der Ausbildung im Master-Studiengang ist es, durch ein wissenschaftlich 
fundiertes, anwendungs- und grundlagenorientiertes Studium auf der Basis eines 
breiten und in Teilgebieten vertieften fachlichen Wissens sowie einer 
umfassenden Methodenkompetenz den Erwerb eines Master-Grades zu 
ermöglichen, der zur selbstständigen Anwendung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und Methoden im Beruf sowie zur grundlagen- und 
anwendungsorientierten Forschung befähigt. Das Master-Studium soll aufbauend 
auf einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss tiefergehendes Fachwissen 
vermitteln, um wissenschaftliche  Methoden und Erkenntnisse auch bei 
schwierigen und komplexen Problemstellungen sowohl in der Praxis als auch in 
der Forschung einsetzen zu können. Die Ausbildung ist auch auf die Förderung 
der Persönlichkeitsbildung sowie die Vermittlung sozialer Kompetenz und 
ökonomischer, arbeitswissenschaftlicher und juristischer Grundkompetenz 
ausgerichtet. Zudem soll die Absolventin oder der Absolvent zu kooperativer 
Arbeit durch Mitarbeit an größeren Projekten befähigt werden. 
 
 

§ 3  
Dauer des Studiums und Zugang 

 
(1) Die Zeit, in der in der Regel das Studium mit einer Master-Prüfung 
abgeschlossen werden kann (Regelstudienzeit), beträgt drei Fachsemester. Das 
Master-Studium schließt mit der Master-Prüfung ab. 
 
(2)  Der Zugang zum Studium wird in § 2 der Fachprüfungsordnung geregelt 
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§ 4  
Arten der Lehrveranstaltungen 

 
(1)  Lehrveranstaltungen werden in Form von Vorlesungen, Übungen, 
Laborpraktika, Seminaren und Projekten angeboten. 
 
(2)  Vorlesungen vermitteln für einen größeren Teilnehmerkreis in systematischer 
Form Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden des jeweiligen Fachgebietes, wobei 
der Vortragscharakter überwiegt. Innerhalb eines kleineren Teilnehmerkreises 
kann eine Vorlesung auch als seminaristischer Unterricht gestaltet werden. 
 
(3)  Übungen sind ergänzende Bestandteile von Vorlesungen. Sie dienen der 
Einübung und Anwendung des vermittelten Wissens, möglichst in kleineren 
Gruppen durch beispielhafte Darstellungen und Übungsaufgaben. Übungen 
können mit Vorlesungen zur integrierten Lehrveranstaltung verbunden werden. 
 
(4)  Laborpraktika dienen der Einübung und Vertiefung praktischer Fähigkeiten 
und sollen das selbstständige Bearbeiten wissenschaftlicher Aufgaben fördern. 
Die Laborpraktika finden im PC-Labor statt. Sie werden begleitend zu 
Vorlesungen oder auch eigenständig als Blockveranstaltung angeboten. Die 
Ergebnisse werden von den Studierenden durch einen Praktikumsbericht, eine 
Hausarbeit oder eine Belegarbeit dokumentiert, wobei auch Gruppenarbeiten 
möglich sind.  
 
(5)  Seminare sind Lehrveranstaltungen mit einem kleineren Teilnehmerkreis, in 
denen exemplarisch vertieft bestimmte Problemstellungen des jeweiligen 
Fachgebietes behandelt werden. Seminare zeichnen sich gegenüber 
Vorlesungen durch einen Anspruch auf größere Selbstständigkeit des 
wissenschaftlichen Arbeitens und durch interaktive Lehr- und Lernformen aus. 
Durch Hausarbeiten und/oder Referate sowie im Dialog mit den Lehrpersonen 
und Diskussionen untereinander sollen die Studierenden in das selbstständige 
wissenschaftliche Arbeiten eingeführt werden. Seminare können mit Vorlesungen 
zur integrierten Lehrveranstaltung verbunden werden. 
 
(6)  Projekte sind an Problemzusammenhängen orientierte wissenschaftliche 
Vorhaben, die aus mehreren Arbeitsvorhaben und einem Projektplenum 
bestehen. Projekte erstrecken sich über ein bis zwei Semester. Das 
Projektstudium soll die Orientierung an Bedingungen und Anforderungen der 
künftigen beruflichen Praxis ermöglichen sowie die Kompetenz für interaktive 
Gruppenprozesse des wissenschaftlichen Arbeitens fördern. Durch die Projekte 
sollen fachspezifische Arbeitsvorhaben mit unterschiedlichen methodischen 
Ansätzen integriert und eine interdisziplinäre Kooperation angestrebt werden. 
Das Projektstudium soll von Lehrveranstaltungen flankiert und von 
Professorinnen oder Professoren betreut werden. Das Ergebnis eines Projektes 
wird in der Regel durch die Studierenden in Form einer Hausarbeit und einer 
Präsentation dargestellt. 
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(7)  Exkursionen dienen der Vertiefung des in Lehrveranstaltungen erworbenen 
Wissens durch praktische Erfahrungen. Exkursionen können Bestandteil der 
Lehrveranstaltungen sein. 
 
 

§ 5  
Studienablauf 

 
(1)  Inhalt, Struktur und Durchführung des Lehrangebotes ergeben sich aus den 
tabellarischen Übersichten im fachspezifischen Teil dieser Studienordnung. Der 
zeitliche Ablauf des Studiums wird im entsprechenden Studienplan (Anlage) 
geregelt. 
 
(2) Der Fachbereich stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung unter 
Berücksichtigung der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik einen Studienplan als Empfehlung an die Studierenden für 
einen sachgerechten Aufbau des Studiums auf. Der Studienplan erläutert den 
empfohlenen Studienverlauf und beschreibt Art, Umfang und Reihenfolge von 
Lehrveranstaltungen und Modulen. 
 
(3)  Es wird den Studierenden empfohlen, bei der Festlegung ihres 
Semesterwochenplanes den aktuellen Studienplan zugrunde zu legen.  
 
 

§ 6  
Fächerstatus 

 
(1) Alle Module und Lehrveranstaltungen, die in den tabellarischen 
Modulübersichten des fachspezifischen Teils dieser Ordnung angeboten werden, 
sind entweder Pflicht- oder Wahlpflichtfächer. 
 
(2) Pflichtfächer sind die Fächer, die innerhalb des Studienganges für alle 
Studierenden verbindlich sind. 
 
(3) Wahlpflichtfächer sind die Fächer eines Studienganges, die einzeln oder in 
Gruppen alternativ angeboten werden. Sie sind in dem jeweils vorgegebenen 
Umfang zu belegen. Ein Anspruch, dass sämtliche Wahlpflichtmodule angeboten 
werden, besteht nicht. 
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§ 7  
Studienberatung 

 
(1)  Die allgemeine Studienberatung erfolgt zentral durch den Bereich 
Studierenden-Service der Fachhochschule Stralsund. 
 
(2)  Die studiengangspezifische Studienberatung erfolgt im Fachbereich 
Wirtschaft durch die oder den für den Studiengang benannte Ansprechpartnerin 
oder benannten Ansprechpartner. 
 

Zweiter Abschnitt Modulüberblick und Schlussbestimmungen 

§ 8 
Modulüberblick 

 
(1)  Aus folgenden Pflichtmodulen und Wahlpflichtmodulen setzt sich der 
Studienplan für den Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik zusammen: 
 
Modul-Nr. WINFM1000 

Modulbezeichnung: Business Warehouse 

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

ggf. Lehrveranstaltungen des 
Moduls: 

WNFM1010 Einführung Business Warehouse 

WINFM1020 Anwendungen Business Warehouse 

Studiensemester: 

WNFM1010 Einführung BW: Sommersemester: 1 FS /  
    Wintersemester: 2 FS 

WINFM1020 Anwendungen BW: Sommersemester: 2 FS /  
    Wintersemester: 1 FS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): N.N. 

Dozent(in): N.N. 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge alle informatikbezogenen Studiengänge 

SWS: 6 SWS (4 + 2) 

Lehr- und Lernformen des Moduls Vorlesung, Übung/PC-Labor und Seminar 

Arbeitsaufwand: 210 Stunden (120 Eigenstudium; 90 Kontaktstunden) 
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Kreditpunkte: 
5 ECTS-Punkte 

7 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Die Studierenden verstehen die Aufgabe und organisatorische 
Einbettung eines Business Warehouse im Unternehmen. Sie 
kennen die Informationsflüsse, die Schritte zur Konsolidierung von 
Daten bis zur Präsentation von Berichten. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden können eine eigene Anwendung projektieren 
und auf Basis von SAP BW implementieren. Sie können als 
potentieller Nutzer Anforderungen an eine Lösung analysieren und 
formulieren. 
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden haben einen Überblick über die technischen 
Möglichkeiten und der Leistung von Commercials-of-the-Shelf 
(COTS) im Business Warehouse Bereich. Sie können den Nutzen 
und die Kosten des Einsatzes im Unternehmen abschätzen. Sie 
kennen die verschiedenen Nutzergruppen im Unternehmen und 
ihre Berichtsanforderungen. 
Kommunikation: 
Die Studierenden lernen in Übungen ihre Aufgaben strukturiert 
umzusetzen und zu dokumentieren, so dass sie im Gesamtsystem 
für andere verständlich und nachvollziehbar sind und ihre Kollegen 
nicht beeinträchtigen. 
In einer Präsentation (Seminar) werden Ergebnisse aufbereitet 
und vorgetragen.  
Lernstrategien: 
Bei Übungen und im Seminar kann die Bearbeitung im Team 
erfolgen. Die praktische Arbeit am System fördert das 
Problembewusstsein und die Vertiefung des erlernten Wissens. 

Inhalt: 

WINFM1010 
Folgende Inhalte werden behandelt und in Übungen an einem 
SAP BW System vertieft: 

• Organisatorische und Technische Architektur, OLTP 
versus OLAP 

• Modellierung (Stammdaten, Attribute, Hierarchien, 
Bewegungsdaten) 

• ETL / Staging / Automatisierung durch Prozessketten 
• Queries, Reporting Clients 
• Programmierung von Erweiterungen 
• Berechtigungen und Analytische Berechtigungen 

WINFM1020 
Behandlung ausgewählter Themen aus folgenden Bereichen. 
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Jedes Thema enthält einen theoretischen und einen praktischen 
Anteil, der vorzugsweise im SAP BW zu bearbeiten ist. Studenten 
die im Wintersemester einsteigen, bearbeiten Themen auf Basis 
von relationalen Datenbanken bzw. Reporting-Fragestellungen 
ohne SAP BW. 

• Anwendungen (z.B. fachliche und technische 
Besonderheiten bei der Anbindung / Implementierung 
einzelner SAP-Module oder Quellsysteme) 

• Technische Fragestellungen im Data Warehousing (z.B. 
Delta-Management, Modellierungsprobleme, Information 
Lifecycle Management)  

• Reporting Clients und Report Erstellung, Standards bei 
der Formatierung von Berichten 

Studien-/Prüfungsleistungen: 
WINFM1010 Klausur 2 Stunden 

WINFM1020 Präsentation (ca. 20 Minuten) 

Medienformen: Vorlesung und Übung im PC-Labor am SAP BW bereitgestellt 
durch SAP-Hochschulkompetenzzentren Deutschland 

 
Modul-Nr. WINFM1100 

Modulbezeichnung: Steuerung der Unternehmens-IT 

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

ggf. Lehrveranstaltungen des 
Moduls: WINFM1110 IT-Management 

 WINFM1120 IT-Governance 

Studiensemester: Sommersemester: 1 FS 
Wintersemester: 2 FS  

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Petra Strauch 

Dozent(in): Prof. Dr. Petra Strauch 

 Prof. Dr. Michael Klotz 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Eine grundsätzliche Verwendbarkeit besteht im Studiengang 
„Betriebswirtschaftslehre“. 

SWS: 4 SWS (2 + 2) 

Lehr- und Lernformen des Moduls 
Seminar, begleitendes eigenverantwortliches Lernen, 
Präsentationen mit Diskussion, Bearbeitung einer Fallstudie in 
Teams 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (86 Eigenstudium; 64 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 2 ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 
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3 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Generelles Qualifikationsziel dieses Moduls ist die Ausbildung von 
Wirtschaftsinformatikern, welche in einer IT-Leitungsposition bzw. 
als selbständige IT-Unternehmer fähig sind, Aufgaben im Rahmen 
eines wertschöpfenden IT-Managements wahrzunehmen und 
geeignete Werkzeuge und Verfahren auszuwählen, einzuführen 
und anzuwenden. 
Die Studierenden sind in der Lage, den grundlegenden Gedanken 
des IT-Governance-Ansatzes erläutern und dem Begriff und dem 
Umfang nach von IT-Management abgrenzen zu können. 
Weiterhin können sie Gründe und Entwicklungen darstellen, die 
für das Entstehen des IT-Governance-Ansatzes maßgeblich sind. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sollen befähigt werden: 
- die Aufgabenstellungen des strategischen IT-Managements zu 

kennen und auf die aktuelle Unternehmenssituation übertragen 
zu können,  

- die Verfahren und Werkzeuge zur Unterstützung eines 
effizienten strategischen IT-Managements zu verstehen,   

- Fach- und Methodenkompetenzen zur Lösung praxisnaher und 
komplexer Aufgabenstellungen vor allem in der strategischen IT-
Planung und im Projekt-Portfolio-Management zu erwerben und 
anzuwenden. 

Die Studierenden sind in der Lage, kritisch zum Innovationsgrad 
des IT-Governance-Ansatzes Stellung nehmen zu können. Sie 
verstehen die Struktur der COBIT-Prozessbeschreibungen, 
können diese an einem Beispielprozess verdeutlichen und für die 
Analyse realer IT-Prozesse nutzen. 
Beurteilungen abgeben: 
Bei der Bearbeitung von Fallbeispielen müssen strategische 
Potenziale der IT für Geschäftsherausforderungen sowie 
Lösungsalternativen für komplexe Probleme identifiziert und 
bewertet werden. Dabei werden die Fähigkeiten, die notwendigen 
Informationen aus den Fallbeispielen zu extrahieren und aus 
weitergehenden Quellen selbständig zu erschließen sowie diese in 
komplexen Zusammenhängen zu interpretieren, unter Beweis 
gestellt. 
Im Rahmen der Bearbeitung einer komplexen Fallstudie werden 
alle Phasen des Projektportfoliomanagements in Studierenden-
teams selbständig bewertet und umgesetzt. 
Die Studierenden sind in der Lage, den grundlegenden Aufbau 
des COBIT-Frameworks zu erläutern und zu beurteilen, inwieweit 
COBIT eine Umsetzung des IT-Governance-Ansatzes darstellt. 
Kommunikation: 
Die Studierenden sind in der Lage, den Stellenwert und den we-
sentlichen Inhalt von Referenzwerken (z. B. Cobit, ITIL) im Rah-
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men des IT-Governance-Ansatzes zu erläutern. Weiterhin können 
Sie den Stellenwert von „IT-Compliance“ im Rahmen des IT-
Governance-Ansatzes gegenüber Experten und Entscheidungs-
trägern erläutern. 
Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeiten, komplexe 
Sachverhalte, Problemanalysen und Lösungsansätze an der 
Schnittstelle zwischen technischen und betriebswirtschaftlichen 
Themen strukturiert und verständlich zu kommunizieren. 
Sie lernen zielgerichtet, teamorientiert und selbständig zu arbeiten 
sowie Ergebnisse multimedial zu präsentieren. 
Lernstrategien: 
Durch das selbständige Lösen komplexer Problemstellungen 
(Fallstudie) werden analytische und konstruktivistische 
Lernstrategien vermittelt und gefördert. Die Studierenden 
entwickeln dabei ihre Fähigkeiten mit komplexen, unstrukturierten 
Problemstellungen effektiv und autonom umzugehen. 
Dabei vertiefen sie insbesondere ihre Fähigkeiten, Fallstudien als 
Lernmittel zum Verständnis komplexer Probleme aus der Praxis 
und zur Anwendung theoretischen Wissens einzusetzen. In 
Gruppenarbeiten wird die Weiterentwicklung ihrer Fähigkeiten der 
Teamarbeit und des informellen Lernens durch Wissensaustausch 
zwischen den Teilnehmern gefördert. 
Die Studierenden sind in der Lage, sich weitere Frameworks der 
IT-Governance selbstständig anzueignen und für praktische Auf-
gabenstellungen zu nutzen.  

Inhalt: 

WNFM1110 IT-Management: 
Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden vor allem die 
strategischen Aufgaben des Informationsmanagements behandelt.  
Gliederungsübersicht: 
- Strategische Rolle der IT 
- Strategische Planung und Steuerung der 

Informationsinfrastruktur, IT-Strategie 
- SWOT, IT Balanced Scorecard 
- IT-Prozesse und IT-Servicemanagement 
- Praktische Fallstudie zum Projekt-Portfolio-Management mit 

geeigneter Software 

WINFM1120 IT-Governance: 
1. Corporate Governance / IT-Governance 
2. IT-Compliance 
3. Interne Kontrollsysteme (IKS) / COSO 
4. Frameworks: ITIL , COBIT 
5. Normen für das IT-Management (ISO 20000, 27000) 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 2 Stunden 

Medienformen: 
Lehrvortrag und Vorträge durch Studierende unter Nutzung mo-
derner Präsentationsmedien, Diskussionen; Ergänzung durch 
Praktiker-Vorträge von Anwender-, Beratungs- und Wirtschaftsprü-
fungsunternehmen 
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Modul-Nr. WINFM1200 

Modulbezeichnung: CSCW und kollektive Intelligenz 

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

Studiensemester: 
Sommersemester: 1 FS 
Wintersemester: 2 FS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Jasminko Novak 

Dozent(in): Prof. Dr. Jasminko Novak 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge Alle informatikbezogenen Studiengänge. 

SWS: 4 SWS 

Lehr- und Lernformen des Moduls Vorlesung mit Nachbereitung und Übungen im PC-Labor; 
Gruppenarbeit 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (100 Eigenstudium; 50 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Die Studierenden kennen ausgewählte Konzepte und Ansätze des 
computergestützten kooperativen Arbeitens und der kollektiven 
Intelligenz sowie der dazugehörigen Techniken der künstlichen 
Intelligenz, die in Fragestellungen der Wirtschaftsinformatik 
besondere Anwendungsrelevanz besitzen.  
Sie kennen und verstehen die Anforderungen und Probleme des 
kooperativen Arbeitens innerhalb und außerhalb von 
Unternehmen und Organisationen und wissen wie sie mit Hilfe von 
CSCW-Werkzeugen gelöst werden können. 
Sie kennen den Stand der Technik in Kooperationstechnologien 
und kooperativer Wissensgenerierung, -erschließung und –
organisation. 
Sie verstehen die grundlegenden Konzepte kollektiver Intelligenz 
und ihre Beziehungen zum kooperativen Arbeiten in Unternehmen 
und Organisationen (CSCW) 
Sie kennen und verstehen Methoden und Techniken der 
kooperativen Generierung, Strukturierung und Auswertung von 
Wissen und Informationen in verschiedenen Formen kollektiver 
Intelligenz über das Internet. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 

11 
 



Die Studierenden sind in der Lage, für einen konkreten Problemfall 
aus der Praxis, die geeigneten Kooperationstechnologien und –
Werkzeuge auszuwählen und anzuwenden. 
Sie besitzen die praktische Fähigkeit, die für die Lösung 
bestimmter Aufgabenstellungen jeweils geeigneten Konzepte der 
kollektiven Intelligenz auszuwählen und sind in der Lage, derartige 
Lösungsideen mit entsprechenden Methoden und Werkzeugen zu 
konkretisieren.  
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden sind in der Lage, die Eignung gängiger 
Methoden und Werkzeuge des computergestützten kooperativen 
Arbeitens und der kollektiven Intelligenz für eine konkrete, 
praxisnahe Problemstellung zu analysieren und kritisch zu 
beurteilen. 
Kommunikation: 
Die Studierenden lernen, komplexe technische Zusammenhänge 
präzise zu kommunizieren, indem sie die Qualität der Lösungen, 
die mittels verschiedener Methoden erreicht wurden, beurteilen, in 
der Klasse vorstellen und kritisch bewerten. Sie sind in der Lage, 
komplexe technische Verfahren, mittels Diagramme, Skizzen und 
Metaphern verständlich und anschaulich zu erklären. 
Lernstrategien: 
Die Studierenden vertiefen ihre Fähigkeiten des Lernens aus der 
Anwendung theoretischen Wissens an realweltliche Probleme 
(Fallbeispiel) in den Übungen. In Gruppenarbeiten wird die 
Weiterentwicklung ihrer Fähigkeiten der Teamarbeit und des 
informellen Lernens durch Wissensaustausch zwischen Peers 
gefördert. 

Inhalt: 

In dieser Lehrveranstaltung werden ausgewählte Konzepte, 
Methoden, Techniken und Werkzeuge des computergestützten 
kooperativen Arbeitens (CSCW) und der kollektiven Intelligenz 
behandelt. Dies umfasst insbesondere folgende Themen: 
• Grundlagen der Gruppenarbeit 
• CSCW Werkzeuge (Koordination, Kommunikation, 

Kooperation) 
• Gestaltung kooperativer Systeme 
• Kooperative Wissensgenerierung und -organisation 
• Communities und Soziale Netzwerke 
• Unternehmensanwendungen von Social Media 
• Kollektive Intelligenz für Entscheidungsunterstützung 
• Kollaboratives Filtern und Empfehlungssysteme 
• Crowdsourcing und Human Computation 
• Erfolgsfaktoren für Anwendungen kollektiver Intelligenz 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 2 Stunden 

Medienformen: Dokumente, Fallbeispiele, Videos, Software, Internet 
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Modul-Nr. WINFM1300 

Modulbezeichnung: Karriereplanung und Kommunikation 

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

ggf. Lehrveranstaltungen des 
Moduls: WNFM1310 Advanced Writing Skills 

 WINFM1320 Karriereplanung 

Studiensemester: 
 Sommersemester: 1 FS /  
 Wintersemester: 2 FS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Michael Klotz 

Dozent(in): Simon Tribe 

 Prof. Dr. Klotz / Prof. Dr. Zdrowomyslaw 

Sprache: Englisch / Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Das Modul ist grundsätzlich für beliebige andere Studiengänge 
verwendbar. 

SWS: 4 SWS (2 + 2) 

Lehr- und Lernformen des Moduls 
WINFM 1610: Sprachübungen/Seminare, Gruppen- u. Paararbeit, 
Diskussionen, Simulationen und begleitendes 
eigenverantwortliches Lernen 

 
WINFM1620: Blended Learning aus Online-Seminar mit 
kursbegleitend zu lösenden Forenaufgaben und Präsenz-
veranstaltung 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (40 Kontaktstunden; 110 Stunden Selbststudium) 

Kreditpunkte: 
2 ECTS-Punkte 

5 ECTS-Punkte 
3 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: 
WINFB1300 - Englisch I 
WINFB2400 - Englisch II 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen: 
Aneignung von Sprachkenntnissen und -fertigkeiten für die 
mündliche Kommunikation im akademischen und beruflichen 
Bereich auf dem Niveau B2/C1; Entwicklung sozialer und 
interkultureller Kompetenz 
Ferner sind die Studierenden in der Lage, den Karrierebegriff 
unter verschiedenen Aspekten zu diskutieren und die aktuellen 
Entwicklungen des beruflichen Umfeldes darzustellen. 
Anwendung von Wissen und Können: 
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Anwendung von Sprachkenntnissen und -fertigkeiten in Fall-
beispielen und Simulationen als Vorbereitung auf ein Stu-
dium/Praktikum im Ausland und auf die künftige berufliche 
Tätigkeit, um zielgerichtet und selbständig zu arbeiten / 
kommunizieren. 
Außerdem können die Studierenden die Gestaltung des 
Studiums als wichtigen Teil der persönlichen Karrierestrategie 
einstufen und Karriere als einen Prozess darstellen und daraus 
Schlussfolgerungen für ihr eigenes Handeln ableiten. 
Beurteilungen abgeben: 
Befähigung an Diskussionen/Verhandlungen teilzunehmen und 
Präsentationen zu halten, um eigene Standpunkte zu vertreten 
und eigene Standpunkte bzw. Standpunkte anderer kritisch zu 
bewerten 
Außerdem sind die Studierenden in der Lage, die Anforderungen, 
die Unternehmen an ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stellen, 
zu benennen und zu beurteilen. 
Kommunikation: 
Befähigung, Lösungsansätze für Probleme und Sach-verhalte zu 
formulieren und zu präsentieren, sowie Ideen und Meinungen 
auszutauschen; Befähigung, soziale und interkulturelle 
Kompetenzen in der beruflichen und akademischen 
Kommunikation anzuwenden; die Bedeutung und die 
Möglichkeiten des Berufseinstiegs darzustellen und kritisch zu 
diskutieren. 
Lernstrategien: 
Befähigung zum selbständigen Lernen, z.B. Vermittlung von 
Lese- und Hörstrategien, zur Nutzung multimedialer 
Lehrmaterialien und des Internets, sowie zur Arbeit in Teams; 
ferner ihre eigene Situation mittels der gelernten Inhalte und 
Konzepte zu reflektieren und Handlungsbedarf und -optionen für 
die eigene Karriere zu bestimmen. 

Inhalt: 

WINFM1310 Advanced Writing Skills: 
• Vermittlung von Sprachsystemkenntnissen (fach- und 

allgemeinsprachlicher Wortschatz, Grammatik, Phonetik, 
Sprachfunktionen, Stil) für die mündliche Kommunikation im 
akademischen und beruflichen Umfeld (Schwerpunkt: 
Akkuratheit und Adäquatheit) 

• Vermittlung von Fertigkeiten für Präsentationen, Telefonge-
spräche, Diskussionen (Meetings, Verhandlungen) 

• Vermittlung von Fertigkeiten im Sprechen, verstehenden 
Hören und Lesen 

• Vermittlung von sozialen und interkulturellen Kompetenzen 
• Vermittlung von Lernstrategien, z.B. Selbststudium mit multi-

medialem Lehrmaterial, Nutzung von Nachschlagewerken 
WINFM1320 Karriereplanung: 
• Grundlagen - Begriffliche Orientierung 
• Entwicklungen des beruflichen Umfeldes 
• Anforderungen der Unternehmen 
• Karriereplanung 
• Der Berufseinstieg nach dem Studium 
• Der Karriereprozess bis zum Karriereende 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 3 Stunden 
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Medienformen: E-Learning Plattform Moodle, Lehrvortrag und Workshop unter 
Nutzung audiovisueller Medien 

 
Modul-Nr. WINFM1400 

Modulbezeichnung: Projektstudium 

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

Studiensemester: 
Sommersemester: 2 FS 
Wintersemester: 1 FS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Jasminko Novak 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Alle informatikbezogenen Studiengänge und BWL-Studiengänge 
mit einem Wirtschaftsinformatik-Grundlagen Teil. 

SWS: 4 SWS 

Lehr- und Lernformen des Moduls Projektarbeit, regelmäßige Teamsitzungen mit dem Betreuer 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (110 Eigenstudium; 40 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Kenntnisse von Projektmanagement und Wirtschaftsinformatik-
Grundlagenfächer aus einem bestandenen Bachelor-Studium. 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Die Studierenden kennen die Methoden und Techniken des 
Projektmanagements und verstehen, wie sie zur Strukturierung 
der Lösung anspruchsvoller praktischer Problemstellungen in 
Teams angewandt werden können. Sie verstehen die 
Herausforderungen der effektiven Organisation und Durchführung 
von anspruchsvollen IT-Projekten und des Zusammenspiels von 
technischen und betriebswirtschaftlichen Anforderungen. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sind in der Lage Projektmanagement-Methoden 
und –Techniken zur effektiven Durchführung anspruchsvoller IT-
Projekte anzuwenden. Sie sind in der Lage, eine umfassende 
Aufgabenstellung effektiv im Team zu bearbeiten: Teillösungen 
selbständig zu entwickeln und im Austausch mit den 
Teammitgliedern in eine gemeinsame Gesamtlösung zu 
integrieren. Sie können geeignete Projektstrukturen entwickeln 
und umsetzen.  
Sie können, die im Studium erworbenen Kenntnisse aus 
verschiedenen Teilbereichen der Wirtschaftsinformatik zur Lösung 
anspruchsvoller Problemstellungen praktisch anwenden, 
schlüssige Lösungskonzepte entwickeln und komplexe 
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Technologien erfolgreich bewältigen. 
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden sind in der Lage, den Projektfortschritt mittels 
Techniken des Projektmanagements zu überwachen und zu 
beurteilen. Sie können die Eignung der entwickelten 
Lösungskonzepte hinsichtlich der Erfüllung der Anforderungen der 
Problemstellung analysieren und kritisch bewerten. 
Kommunikation: 
Die Studierenden sind in der Lage, in Arbeitssituationen 
zielgerichtet und effektiv mit Ihren Teammitgliedern zwecks 
Problemlösung und Arbeitskoordination zu kommunizieren. Sie 
sind in der Lage, ihre Sozialkompetenz zur Lösung von Konflikten 
in Gruppenarbeitssituationen effektiv einzusetzen. 
Lernstrategien: 
Die Studierenden entwickeln und vertiefen Ihre Fähigkeiten des 
informellen und kooperativen Lernens in selbständiger Teamarbeit 
mit ihren Kommilitonen/innen. 

Inhalt: 

Unter Anleitung der betreuenden Hochschullehrer bearbeiten die 
Studierenden in kleinen Gruppen selbständig mit adäquaten 
wissenschaftlichen Methoden eine komplexe Projektaufgabe aus 
dem Gebiet der Wirtschaftsinformatik. Die Definition der 
Aufgabenstellung erfolgt vielfach in Kooperation mit Unternehmen 
oder anderen Institutionen. 
Ablauf: 
• Bekanntgabe der Projektziele durch die Betreuer  
• Selbständige Bearbeitung der Projektaufgabe: 
  - Ideenfindung, Recherche, Konzeption 
  - Projektorganisation und Aufgabenverteilung 
  - Arbeits-, Zeit- und Budgetplanung 
  - Bearbeitung von Teilaufgaben (z.B. Anforderungsanalyse, 
Lösungskonzeption, Entwicklung/Umsetzung, Evaluierung) 
  - Zusammenführung der Teilergebnisse 
  - Erarbeitung der Gesamtlösung 
  - Erstellung der Dokumentation und Präsentation 
  - Regelmäßige Teamsitzungen 
  - Präsentation der Projektergebnisse 

Studien-/Prüfungsleistungen: Projektarbeit 90 Stunden 

Medienformen: Berichte, Software, Internet 

 
Modul-Nr. WINFM1500 

Modulbezeichnung: Grundlagen IT-Recht und Volkswirtschaftslehre 

ggf. Modulniveau  

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

ggf. Lehrveranstaltungen des WNFM1510 IT-Recht 
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Moduls: WINFM1520 Volkswirtschaftslehre 

Studiensemester: 
Sommersemester: 2 FS /  
Wintersemester: 1 FS 

Dauer des Moduls 2 Semester  

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Claudia Danker / Prof. Dr. Dirk Engel 

Dozent(in): 
Prof. Dr. Claudia Danker 

Prof. Dr. Dirk Engel oder N.N. (Nachfolge WS2) 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Da in beiden LV grundlegende rechts- und 
wirtschaftswissenschaftliche Inhalte vermittelt werden, sind sie 
grundsätzlich auch für andere wirtschaftswissenschaftliche 
Studiengänge verwendbar. 

SWS: 6 SWS (2 + 4) 

Lehr- und Lernformen des Moduls Vorlesung mit Übungsanteilen und Seminar mit Referat 

Arbeitsaufwand: 240 Stunden (144 Eigenstudium; 96 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 
3 ECTS-Punkte 

8 ECTS-Punkte 
5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Wirtschaftsrecht und Grundlagen der Mikroökonomik  

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Vermittlung von Grundlagenwissen über das Recht des 
Datenschutzes und der Datenverarbeitung; Studenten entwickeln 
die Fähigkeit, die verschiedenen Aspekte des IT-Rechts 
(Datenschutzrecht, Internetrecht, Urheberrecht, 
Wettbewerbsrecht) zu unterscheiden und anhand einfach 
gestalteter Sachverhalte juristisch zu bewerten. 
Ferner erfolgt eine Vermittlung vertiefender theoretischer 
Grundlagen zur Modellierung mikroökonomischer Entscheidungen 
und deren makroökonomischen Konsequenzen.  
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden lernen juristischer Vorgaben auf ausgewählte, 
einfach gestaltete Sachverhalte aus dem Bereich des 
Datenschutz- und des Datenverarbeitungsrechts anzuwenden. 
Außerdem erkennen Studierende ökonomische Probleme, können 
diese einordnen und Lösungsansätze entwickeln.  
Beurteilungen abgeben: 
Studenten lernen Sachverhalte des Arbeitslebens als rechtlich 
relevant einzustufen, zu analysieren und hierauf aufbauend 
juristisch zu bewerten.  
Dazu können Studierende konkretes Handeln von 
Entscheidungsträgern (Unternehmen, Politik) ökonomisch 
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bewerten und kritisch hinterfragen. 
Kommunikation: 
Fälle und Lösungsansätze werden unter Anleitung diskutiert, 
formuliert und einer juristisch vertretbaren Lösung zugeführt.  
Studierende bereiten und tragen im Rahmen eigener Referate, 
konkrete Entscheidungen und ökonomische Phänomene vor. 
Lernstrategien: 
Studierende lernen mit verschiedenen Gesetzen umzugehen und 
praxisbezogen anzuwenden. Sie erwerben die Erfordernisse und 
juristische Herangehensweise für spätere juristische 
Lehrveranstaltungen 
Ferner erlernen Studierende die Methodik theoretischer 
Modellbildung und evidenzbasierter Analyse.  

Inhalt: 

WNFM1510 IT-Recht 
Grundlagen des Rechts – Europäisches und nationales Recht – 
Datenschutzrecht – Urheber- und Wettbewerbsrecht – 
Internetrecht 

WINFM1520 Volkswirtschaftslehre 
Grundlagen der Mikro- und Makroökonomik – Marktformen –
Asymmetrische Information – Externalitäten – Wohlstand – kurz- 
und langfristiges volkswirtschaftliches Gleichgewicht 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 3,5 Stunden 

Medienformen: Foliensätze und Tafel 

 
Modul-Nr. WINFM1600 

Modulbezeichnung: Entrepreneurship 

ggf. Modulniveau  

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

ggf. Lehrveranstaltungen des 
Moduls: - 

Studiensemester: Sommersemester: 2 FS 
Wintersemester: 1 FS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Heiko Auerbach 

Dozent(in): Prof. Dr. Heiko Auerbach 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Das Modul ist auf Grund seiner Interdisziplinarität verwendbar  für 
alle Module mit betriebswirtschaftlichen / managementspezifischen 
Hintergrund 

SWS: 4 SWS 
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Lehr- und Lernformen des Moduls 
Seminaristischer Unterricht mit Vorträgen, Interaktive Vorlesungen, 
Gruppenarbeiten, Diskussionen, Rollenspiele, Vorträge aus der 
Praxis, Fallstudien 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (105 h Selbststudium, 45 h Kontaktzeit) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Studentinnen und Studenten erwerben umfassendes und 
übergreifendes Fachwissen mit Anwendungsbezug zu folgenden 
Kernbereichen der Managementlehre: Elemente und Struktur eines 
Business Plans, Unternehmensleitbilder entwickeln (Vision, Mission, 
CI), Nachfrage und Marktgröße bewerten, Markpotenzial 
prognostizieren, Kundennutzen generieren, Wettbewerbsanalyse, 
SWOT-Analyse, Business Workflow Mapping, Kernkompetenzen, 
Operations Management, Marketing Mix, Vertriebsstrategien, 
Unternehmenskommunikation und PR, Revenue Management, 
Cash Flow Analyse, Betriebsorganisation, Leadership-Modelle. 
Studentinnen und Studenten sind in der Lage, die Methoden und 
Instrumente auf Relevanz zu bewerten, zu nutzen und Erkenntnisse 
zu interpretieren. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Auf der Grundlage des didaktischen Konzeptes des „Action 
Learning“ werden betriebswirtschaftliches Modelldenken und 
Konzepte zur praxisrelevanten Anwendung geführt, indem ein 
Business Plan verfasst wird, der dem Anspruch der Praxis gerecht 
wird. Studentinnen und Studenten entwickeln 
Problemlösungsfähigkeiten in komplexen Zusammenhängen 
innerhalb breiter interdisziplinärer Kontexte. 
Beurteilungen abgeben: 
Die gewonnenen Daten und Marktinformationen dienen als 
Grundlage einer unternehmerischen Entscheidungsfindung. 
Studentinnen und Studenten sind in der Lage, 
betriebswirtschaftliche Situationen zu bewerten und in 
Gründungskonzepte mit Erfolgspotenzial umzusetzen. Dadurch 
demonstrieren Studentinnen und Studenten die Fähigkeit, Wissen 
zu integrieren und mit Komplexität umzugehen und auf der Basis 
unvollständiger oder begrenzter Informationen Beurteilungen zu 
formulieren. 
Kommunikation: 
Die Projektphasen werden in der Gruppe präsentiert, diskutiert und 
stets vor dem Hintergrund des Arbeitsfortschritts reflektiert. 
Lernstrategien: 
Die Inhalte des Moduls bereiten Studentinnen und Studenten auf 
Fach- und Führungsaufgaben einer arbeitsteiligen 
Wettbewerbswirtschaft vor. Neben dem Erwerb 
betriebswirtschaftlich relevanter Methodenkompetenzen werden 
auch soziale Kompetenzen, insbesondere in den Bereichen 
Diskussion, Präsentation und Reflexion gefördert. Insgesamt wird 
der Sinn für unternehmerisches Denken und kundenorientiertes 
Handeln geschärft. Auf der Grundlage der Erkenntnisse können 
Studentinnen und Studenten ihre Studien größtenteils 
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selbstbestimmt und autonom fortsetzen, etwa in Form einer 
Masterarbeit. 

Inhalt: 

Elemente und Struktur eines Business Plans, 
Unternehmensleitbilder entwickeln (Vision, Mission, CI), Nachfrage 
und Marktgröße bewerten, Markpotenzial prognostizieren, 
Kundennutzen generieren, Wettbewerbsanalyse, SWOT-Analyse, 
Business Workflow Mapping, Kernkompetenzen, Operations 
Management, Marketing Mix, Vertriebsstrategien, 
Unternehmenskommunikation und PR, Revenue Management, 
Cash Flow Analyse, Betriebsorganisation, Leadership-Modelle. 

Studien-/Prüfungsleistungen: Gruppenbasierte Projektarbeit mit Dokumentation (ca. 30 Seiten) 
und Präsentation (ca. 20 Minuten Teampräsentation) 

Medienformen: Powerpoint Präsentationen, Videos, Overhead, Flipchart 

 
Modul-Nr. WINFM1700 

Modulbezeichnung: Master Thesis 

Art der Lehrveranstaltung: Pflichtmodul 

ggf. Lehrveranstaltungen des 
Moduls: 

WNFM1710 Master Thesis 

WINFM1720 Kolloquium 

Studiensemester: 3. Fachsemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Das Modul ist der abschließende Teil des Studiums. Die 
Studierenden bringen alle theoretischen und praktischen 
Fähigkeiten, die sie im Laufe von 2 Semestern gewinnen konnten, 
zusammen. 

Lehr- und Lernformen des Moduls Selbstständiges Arbeiten, Beratungen mit den Gutachtern und 
Präsentation (Kolloquium) 

Arbeitsaufwand: 900 Stunden (700 h Eigenstudium; 200 h Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 
27 ECTS-Punkte 

30 ECTS-Punkte 
3 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung 

WNFM1710 55 ECTS-Punkte 

WINFM1720 87 ECTS-Punkte 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Studenten zeigen, dass sie auf der Basis der theoretischen und 
praktischen Kenntnisse, welche sie im Studium erworben haben, 
in der Lage sind, selbstständig wissenschaftliche und 
kommerzielle Probleme zu lösen und neue Erkenntnisse, 
Schlussfolgerungen und Empfehlung zu gewinnen. 
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Inhalt: 

Das Modul besteht aus zwei Teilen:  
1) Anfertigung der Masterarbeit unter der Anleitung des 
Gutachters 
2) Verteidigung der Masterarbeit 

Studien-/Prüfungsleistungen: Schriftliche Master-Arbeit mit anschließender Präsentation 
(Kolloquium) 

 
Wahlpflichtbereich 
 
Modul-Nr. WINFM2000 

Modulbezeichnung: Interaktive Wissensgewinnung  

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 

ggf. Lehrveranstaltungen des 
Moduls: 

WNFM2010 Data Mining 

WINFM2020 Informations- und Wissensvisualisierung  

Studiensemester: 1. oder 2. Fachsemester 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Jasminko Novak  

Dozent(in): 
Prof. Dr. Petra Strauch 

Prof. Dr. Jasminko Novak 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Alle informatikbezogenen Studiengänge und BWL-Studiengänge 
mit entsprechendem Anteil quantitativer Methoden. 

SWS: 4 SWS (2 + 2) 

Lehr- und Lernformen des Moduls Seminar und praktische Übungen im PC-Labor 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (86 Eigenstudium; 64 Kontaktstunden)  

Kreditpunkte: 
3 ECTS-Punkte 

5 ECTS-Punkte 
2 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Kenntnisse von Business Intelligence aus abgeschlossenem 
Bachelor-Studium 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Generelles Qualifikationsziel ist die Ausbildung von Wirt-
schaftsinformatikern, die in der Lage sind, Verfahren des Data 
Mining und der interaktiven Visualisierung zur 
Informationserschließung und Wissensgewinnung in unter-
nehmensnahen Anwendungskontexten anzuwenden.  
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Die Studenten kennen und verstehen die Methoden und 
Techniken des Data Mining und der Web Analytics zur Lösung 
realer Anwendungsszenarien und zur Generierung von Wissen 
über Nutzung und Nutzer von Websites. Sie kennen die gängigen 
Methoden interaktiver Informations- und Wissensvisualisierung 
und wissen, wie diese zur Wissensgewinnung für Geschäfts-
anwendungen effektiv eingesetzt werden können. 
Sie verstehen die Wechselbeziehungen und das Zusammenspiel 
der Methoden des Data Mining (insb. Web Usage Mining) und 
ausgewählter Visualisierungstechniken. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
- spezifische komplexe Zielstellungen und Anwendungen des 

Web-Usage-Minings zu erkennen und auf die aktuelle 
Unternehmenssituation zu übertragen,   

- die Verfahren des Data Mining und der Web Analytics auf die 
Analyse des Online-Nutzungsverhaltens anzuwenden,   

- Fach- und Methodenkompetenzen zur Lösung praxisnaher und 
komplexer betriebswirtschaftlicher Entscheidungssituationen zu 
erwerben und anzuwenden, 

- Technologiekompetenzen und Erfahrungen im Rahmen der 
praktischen Anwendung von Data Mining Software zu vertiefen. 

Die Studierenden wissen, wie sie die für die jeweilige 
Problemstellung geeignete Visualisierungsmethode auswählen 
und zur interaktiver Wissensgewinnung anwenden können.  
Dabei können sie die komplexen Zielstellungen praxisnaher 
Anwendungsszenarien mit den spezifischen Eigenschaften und 
Möglichkeiten einzelner Visualisierungsmethoden abgleichen, das 
Problem im Kontext der Visualisierungsaufgabe definieren, in ein 
geeignetes Datentransformationsmodell überführen und ein 
geeignetes Visualisierungswerkzeug für die Umsetzung 
anwenden.  
Beurteilungen abgeben: 
Bei der Bearbeitung von Fallbeispielen müssen Lösungs-
alternativen für komplexe Probleme identifiziert und bewertet 
werden. Dabei werden die Fähigkeiten, die notwendigen 
Informationen aus den Fallbeispielen zu extrahieren und aus 
weitergehenden Quellen selbständig zu erschließen sowie die 
komplexen Zusammenhänge zu interpretieren, unter Beweis 
gestellt. 
Die Studierenden kennen die Funktionsprinzipien, Stärken und 
Schwächen unterschiedlicher Methoden und Techniken der 
interaktiven Visualisierung und können die Validität des durch ihre 
Anwendung gewonnenen Wissens kritisch beurteilen. 
Kommunikation: 
Ergebnisse werden in Form von Diagrammen, Modellen und 
Visualisierungsergebnissen dokumentiert, in der Klasse 
präsentiert und diskutiert. 
Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeiten, komplexe 
Entscheidungssituationen und Lösungsansätze strukturiert und 
verständlich zu kommunizieren. 
Sie lernen zielgerichtet, teamorientiert und selbständig zu arbeiten 
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sowie Ergebnisse multimedial zu präsentieren. 
Lernstrategien: 
Durch das selbständige Lösen komplexer Problemstellungen 
(Fallbeispiele) werden analytische und konstruktivistische 
Lernstrategien vermittelt und gefördert. Die Studierenden 
entwickeln dabei ihre Fähigkeiten, mit komplexen, unstrukturierten 
Problemstellungen und Entscheidungssituationen effektiv und 
autonom umzugehen. 
Dabei vertiefen sie insbesondere ihre Fähigkeiten, Fallstudien als 
Lernmittel zum Verständnis komplexer Probleme aus der Praxis 
und zur Anwendung theoretischen Wissens einzusetzen. In 
Gruppenarbeiten wird die Weiterentwicklung ihrer Fähigkeiten der 
Teamarbeit und des informellen Lernens durch Wissensaustausch 
zwischen den Studierenden gefördert. 

Inhalt: 

WNFM2010 Data Mining 
Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden die bekannten 
Verfahren des Data Mining vertieft und auf Analyseaufgaben im 
Kontext der Website-Nutzung angewandt. 
- Verfahren und Anwendungsgebiete des Data Mining 
- Ziele und Anwendungen des Web Usage Mining 
- Prozessphasen des Web Usage Mining (CRISP-DM Modell) 
- Web Analytics 
- Durchführung von Datenanalysen mit geeigneter Software 

WINFM2020 Informations- und Wissensvisualisierung 
Diese Lehrveranstaltung behandelt Methoden und Techniken 
interaktiver Visualisierung zur Erschließung von Informationen und 
Wissen im Kontext von Unternehmens- und geschäftsnahen 
Anwendungen. Der Fokus liegt auf Anwendung in praxisnahen 
Anwendungsszenarien.   
- Grundlagen visueller Wahrnehmung 
- Datenrepräsentation, -Reduktion und -Transformation  
- Basistechniken interaktiver Informationsvisualisierung 
- Visualisierung von Wissensressourcen  
- Visualisierung von Web-Daten und Netzwerken 
- Wissensvisualisierung zur Entscheidungsunterstützung   
- Visual Analytics und visuelle Wissensgewinnung 
- Wissensvisualisierung in interaktiver Wertschöpfung 
Praktische Fallstudie am ausgewählten Anwendungsszenario 

Studien-/Prüfungsleistungen: Hausarbeit (ca. 6.000 Wörter) und Präsentation (15 Minuten) 

Medienformen: Bücher, eBooks, Dokumente, Software, Internet 

 
Modul-Nr. WINFM2100 

Modulbezeichnung: Enterprise Resource Planning 

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 
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Studiensemester: 1. oder 2. Fachsemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Petra Strauch 

Dozent(in): Prof. Dr. Petra Strauch / Nachfolge Prof. Cordts 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge BWL 

SWS: 4 SWS 

Lehr- und Lernformen des Moduls Seminar und praktische Übungen im PC-Labor 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (64 h Kontaktstunden; 86 Std. Selbststudium) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Einführung ERP 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  

Generelles Qualifikationsziel dieses Moduls ist die Ausbildung von 
Wirtschaftsinformatikern, die als urteilsfähige Systemgestalter und 
Analysten in der Lage sind, Informationssysteme für 
wirtschaftliche Anwendungen anzupassen und um spezifische 
Funktionen zu erweitern.  

Es sollen Fach- und Methodenkompetenzen zur Erweiterung von 
ERP-Systemen und zur Automatisierung von Geschäftsprozessen 
erlangt werden sowie Technologiekompetenzen, Fertigkeiten und 
Erfahrungen bei der selbständigen Entwicklung von Report- und 
Dialog- sowie Workflowanwendungen für ERP-Systeme. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sollen ein Verständnis für die Erweiterung von 
Standard-ERP-Systemen (am Beispiel von SAP) um 
kundenspezifische Funktionen erhalten sowie Wissen über die 
Entwicklung von typischen Report- und Dialog-Anwendungen in 
ABAP erlangen. Es sollen die Kenntnisse und die praktische, 
selbständige Anwendung eines Workflow-Management-Systems 
im ERP-Kontext zur Automatisierung und Überwachung 
komplexer Geschäftsprozesse vertieft werden.  
Beurteilungen abgeben: 
Bei der Bearbeitung von Fallbeispielen müssen Lösungs-
alternativen für komplexe Probleme identifiziert und bewertet 
werden. Dabei werden die Fähigkeiten, die notwendigen 
Informationen aus den Fallbeispielen zu extrahieren und aus 
weitergehenden Quellen selbständig zu erschließen sowie diese in 
komplexen Zusammenhängen zu interpretieren und umzusetzen, 
unter Beweis gestellt. 
Kommunikation: 
Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeiten, komplexe 
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Sachverhalte und Lösungsansätze an der Schnittstelle zwischen 
technischen und betriebswirtschaftlichen Themen strukturiert und 
verständlich zu kommunizieren. 
Sie lernen zielgerichtet, teamorientiert und selbständig zu arbeiten 
sowie Ergebnisse multimedial zu präsentieren. 
Lernstrategien: 
Durch das selbständige Lösen komplexer Problemstellungen 
(Fallbeispiele) werden analytische und konstruktivistische 
Lernstrategien vermittelt und gefördert. Die Studierenden 
entwickeln dabei ihre Fähigkeiten mit komplexen, unstrukturierten 
Problemstellungen effektiv und autonom umzugehen. 
Dabei vertiefen sie insbesondere ihre Fähigkeiten, Fallstudien als 
Lernmittel zum Verständnis komplexer Probleme aus der Praxis 
und zur Anwendung theoretischen Wissens einzusetzen. In 
Gruppenarbeiten wird die Weiterentwicklung ihrer Fähigkeiten der 
Teamarbeit und des informellen Lernens durch Wissensaustausch 
zwischen den Studierenden gefördert. 

Inhalt: 

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung stehen die Funktions-
erweiterung von ERP-Systemen sowie die Entwicklung einer 
vollständigen neuen Workflowdefinition im Mittelpunkt. 
Gliederungsübersicht: 
- Lauffähige, eigene Workflow-Muster erzeugen, 
- SAP Standardobjekttypen spezifisch erweitern, 
- Geschäftsprozess eigenständig automatisieren: 

Konzept des Workflows entwerfen, 
Workflow mit SAP WebFlow implementieren, 
Workflow überwachen und bewerten, 

- ERP-Entwicklungsumgebung,  
- Repository,Navigator, 
- ABAP-Programmierung, 
- Report- und Dialogprogrammierung, Sperrungen und 

Mehrnutzeraspekte, Transaktionen, Transportsystem, 
- Schritt-für-Schritt-Entwicklung von typischen Report- und Dialog-

Anwendungen in ABAP: 
SAP NetWeaver Application Server ABAP, 
Grundlegende Sprachelemente, ABAP Objects,  
Klassische Modularisierung und Programmausführung, 
Fehlervermeidung und Fehlerbehandlung,  
Persistente Daten, 
Oberflächenprogrammierung mit Web Dynpro, 
Daten- und Kommunikationsschnittstellen, 
Shared Objects, XML, Reguläre Ausdrücke, dynamische 
Programmierung. 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 2 Stunden 

Medienformen: Bücher, Dokumente, eBooks, Internet 

 
Modul-Nr. WINFM2200 

Modulbezeichnung: Komplexität von Algorithmen 

ggf. Modulniveau  

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 
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ggf. Lehrveranstaltungen des 
Moduls: 

 

Studiensemester: 1. oder 2. Fachsemester  

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls in der Regel jährlich im Wintersemester 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Petra Scheffler 

Dozent(in): Prof. Dr. Petra Scheffler 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

möglich für alle Informatikstudiengänge 

SWS: 4 SWS (Seminar) 

Lehr- und Lernformen des Moduls Seminar und begleitendes eigenverantwortliches Lernen 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (105 h Eigenstudium; 45 h Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: - 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Die Studierenden verstehen das berühmte offene P-NP-Problem 
der Theoretischen Informatik und seine Bedeutung für praktische 
algorithmische Fragestellungen. Sie kennen einige der 
klassischen schwer lösbaren Probleme und Möglichkeiten zum 
Umgang mit ihrer Komplexität. Sie kennen Beispiele für 
Reduktionen zwischen Problemen und können diese Techniken 
auf neue Probleme übertragen. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sind in der Lage, Anwendungsprobleme zu 
analysieren, bei ihrer Modellierung den algorithmischen Kern 
herauszuarbeiten und daraus Schlussfolgerungen für die 
programmtechnische Lösbarkeit zu ziehen. Sie nutzen dabei die 
gelernten Reduktionstechniken. 
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden können praktische Softwareentwicklungs-
aufgaben hinsichtlich ihrer algorithmischen Schwierigkeit 
beurteilen. Sie erkennen, welche Lösungsstrategien angemessen 
sind und können ihre Entscheidungen anhand von Analogien zu 
bekannten algorithmischen Problemen begründen. 
Kommunikation: 
Im ausführlichen Vortrag weisen die Studierenden Ihre Fähigkeit 
nach, auch Details in komplexen Zusammenhängen geeignet zu 
vermitteln. Dabei setzen sie sich kritisch mit der publizierten 
Lösung auseinander. Sie lernen, einen wissenschaftlichen Disput 
zu führen. 
Sie verwenden moderne Präsentationstechniken und geeignete 
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Textverarbeitungssoftware (z.B. zur Wiedergabe mathematischer 
Formeln). 
Lernstrategien: 
Bei der Vorbereitung zum Seminar demonstrieren die 
Studierenden ihre Fähigkeit, sich weitgehend selbständig anhand 
von englischsprachiger Literatur in eine Fragestellung 
einzuarbeiten und eine publizierte Problemanalyse, -modellierung 
und -lösung didaktisch aufzubereiten. Sie vertiefen Ihre Fähigkeit, 
Zusammenhänge zwischen abstraktem Wissen und realen 
Situationen zu erkennen und ihr theoretisches Wissen zur 
Problemlösung einzusetzen. 

Inhalt: 

Entscheidungsprobleme (u.a. Erfüllbarkeit, TSP, VertexCover, 
Clique) – Turingmaschine – nichtdeterministische Algorithmen – 
Komplexitätsklassen – NP-Vollständigkeit – Polynomzeit-
Reduktionen – Approximationsalgorithmen – Branch-and-Bound – 
Praxisprobleme – Heuristiken  

Studien-/Prüfungsleistungen: Hausarbeit (ca. 4500 Wörter) und Präsentation (Seminarvortrag 
ca. 45 Minuten)  

Medienformen: Lon-Capa als Lernmanagementsystem, Folien, Skripte, Web-
Links, Lehrbücher; aktuelle wissenschaftliche Zeitschriftenartikel 

 
Modul-Nr. WINFM2300 

Modulbezeichnung: Advanced Programming 

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 

Studiensemester: 1. oder 2. Fachsemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Thomas Wengerek 

Dozent(in): Prof. Dr. Thomas Wengerek 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge informatikbezogene Studiengänge 

SWS: 4 SWS 

Lehr- und Lernformen des Moduls Seminaristische Vorlesung, Labor-Übung, begleitendes 
eigenverantwortliches Lernen, Arbeit in Anwendungsprojekten 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (90 Std. Eigenstudium und Arbeit an 
Anwendungsprojekten; 60 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Softwareengineering 

Qualifikationsziele des Moduls: Wissen und Verstehen:  
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Die Studierenden verstehen die Grundzüge des funktionalen 
Programmierparadigmas und können es mit dem bereits 
bekannten objekt-orientierten Paradigma vergleichen. Zusätzlich 
kennen sie die Grundideen weiterer Programmier-Paradigmen. 
Insgesamt führen diese Einsichten zu einer abstrakteren 
Betrachtungsweise. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Basierend auf diesen Reflexionen wenden die Studierenden das 
zur Verfügung stehende multiparadigmatische Methoden-Arsenal 
in typischen Problemszenarien an.  
Beurteilungen abgeben: 
Der Perspektivwechsel zwischen den Paradigmen eröffnet den 
Studierenden die Möglichkeit, gängige Lösungsstrategien und 
Denkmuster kritisch zu hinterfragen. 
Kommunikation: 
Die Studierenden können von einer höheren Betrachtungsebene 
aus über die Charakteristika von Programmiersprachen und –
Methodiken reflektieren und ihre Einschätzungen 
allgemeinverständlich kommunizieren.  
Lernstrategien: 
Die Studierenden nutzen einschlägige Informationsquellen 
(Online, Lehrbücher), um sich ausgehend von Beispielen neue 
Konzepte anzueignen. 

Inhalt: • Paradigmen der Programmierung (relational/logisch, 
funktional, konkatenativ, deklarativ, objektorientiert) 

• Fortgeschrittene Konzepte und Techniken zur Programmierung 
• Ausgewählte Themen und Überblicke zum Stand der 

Forschung 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 2 Stunden  

Medienformen: PC, Online-Material, Lehrbücher 

 
Modul-Nr. WINFM2400 

Modulbezeichnung: Aktuelle IT-Entwicklungen 

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 

Studiensemester: 1. oder 2. Fachsemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Jasminko Novak 

Dozent(in): Prof. Dr. Jasminko Novak 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge 

Alle informatikbezogenen sowie betriebswirtschaftlichen 
Studiengänge. 

SWS: 4 SWS 
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Lehr- und Lernformen des Moduls Seminar und Projektarbeit 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden ( 110 Eigenstudium; 40 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundlagen Datenbanken, Rechnernetze, IT-Management und IT-
Consulting, Electronic Business 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Die Studierenden Sie kennen die aktuellen IT-Entwicklungen im 
Umfeld der Wirtschaftsinformatik (Technologien, 
Geschäftsanwendungen) und ihre strategische Bedeutung für 
Unternehmen. 
Sie verstehen die Basistechnologien und kennen beispielhaft 
unternehmensbezogene Anwendungen aktueller IT-Entwicklungen 
in ausgewählten Themenbereichen. 
Sie verstehen die Probleme und Herausforderungen bei dem 
Einsatz und der Einführung neuer Informationstechnologien in 
Unternehmen. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sind in der Lage, sich schnell einen Überblick 
über ein aktuelles IT- Thema zu verschaffen, ihre Bedeutung für 
ein konkretes Unternehmen zu erfassen und schlüssig zu 
präsentieren. 
Sie können konkrete Einsatzszenarien einer ausgewählten 
Technologie für ein beispielhaftes Unternehmen entwickeln und 
eine Einführungsstrategie vorschlagen. 
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden können die strategischen Potenziale 
ausgewählter Technologien für ein beispielhaftes Unternehmen an 
einem konkreten Einsatzszenario bewerten und in Form eines 
Business Cases begründen. 
Kommunikation: 
Ergebnisse der Analyse und Projektarbeit werden in Form einer 
Präsentation in der Klasse präsentiert und diskutiert. 
Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeiten komplexe 
Sachverhalte und Lösungsansätze an der Schnittstelle zwischen 
technischen und betriebswirtschaftlichen Themen strukturiert und 
verständlich zu kommunizieren. 
Sie lernen zielgerichtet, teamorientiert und selbständig zu arbeiten 
sowie Ergebnisse multimedial zu präsentieren. 
Lernstrategien: 
Durch die Erarbeitung und strukturierte Analyse eines praxisnahen 
Einsatzszenarios werden analytische und konstruktivistische 
Lernstrategien vermittelt und gefördert. Die Studierenden 
verbessern dabei ihre Fähigkeiten, mit komplexen, 
unstrukturierten Problemstellungen effektiv und autonom 
umzugehen. Das stärkt sowohl ihre Fähigkeit, ihr Studium mit 
einem Höchstmaß an Autonomie effektiv durchzuführen als auch 
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später im betrieblichen Einsatz selbständig zu arbeiten. 
In Gruppenarbeiten wird die Weiterentwicklung ihrer Fähigkeiten 
der Teamarbeit und des informellen Lernens durch 
Wissensaustausch zwischen Peers gefördert. 

Inhalt: 

Der Einsatz ausgewählter aktueller Technologien aus dem Umfeld 
der Wirtschaftsinformatik in Unternehmen wird diskutiert und am 
Beispiel eines konkreten Unternehmens bearbeitet. Dabei werden 
(nach Möglichkeit) externe Vortragende aus der Wissenschaft und 
Praxis vor Ort bzw. in Form von Webinaren einbezogen. 
Dies umfasst aktuelle Entwicklungen zu Themen wie Cloud 
Computing, Big Data, Social Business, eCollaboration, 
Enterprise2.0, Mobile Computing, Crowdsourcing, Sharing 
Economy u.a.  
Folgende Aspekte werden besprochen: 
• Grundlagen der aktuellen Technologien 
• Analyse und Bewertung der strategischer Anwendungspotenziale 
der neuen Technologien für Unternehmen 
• Analyse und Erarbeitung konkreter Einsatzszenarien für 
Unternehmen 
• Insbesondere Einführungsaspekte und Business Cases 

Studien-/Prüfungsleistungen: Projektarbeit mit Dokumentation (ca. 3.000 Wörter) und 
Präsentation (ca. 15 Minuten) 

Medienformen: Dokumente, Fallbeispiele, Videos, Internet, Webinar 

 
Modul-Nr. WINFM2500 

Modulbezeichnung: Softwarearchitektur 

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 

Studiensemester: 1. oder 2. Fachsemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Studiengangsleiter des SG Wirtschaftsinformatik 

Dozent(in): LA Steffen Richter 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge alle informatikbezogenen Studiengänge. 

SWS: 4 SWS 

Lehr- und Lernformen des Moduls Vorlesungen, Übungen und Laborübungen 

Arbeitsaufwand: 
150 Stunden 
60 Stunden Vorlesung und Laborübungen; 90 Stunden 
(Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Selbststudium, Hausarbeit) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 
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Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Das Modul setzt Kenntnisse des Softwareengineering voraus und 
baut darauf auf. 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Die Studierenden sollen die Anforderungen an den Entwurf und 
die Grundprinzipien der Entwicklung großer Softwaresysteme 
inklusive ihrer Einbettung in die IT-Landschaft eines 
Unternehmens kennen und verstehen. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Entwurfsprinzipien 
und –muster der Softwarearchitektur in einem neuen Umfeld 
innerhalb breiterer Kontexte im Bereich der Wirtschaftsinformatik 
anwenden zu können. 
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Anforderungen an 
die Architektur eines Softwaresystems hinsichtlich der 
Erreichbarkeit der Projektziele und der damit verbundenen Risiken 
zu bewerten und daraus Entwurfsentscheidungen abzuleiten. Sie 
können eine bestehende Architektur hinsichtlich der Erreichung 
vorgegebener Qualitätsziele quantitativ und qualitativ beurteilen. 
Kommunikation: 
Die Studierenden kennen Prinzipien und Werkzeuge der 
Dokumentation von Softwarearchitekturen als ein Mittel, ihre 
Entscheidungen klar und eindeutig kommunizieren zu können, 
sowohl an Laien wie auch Experten. 
Lernstrategien: 
Die Studierenden werden durch die Erarbeitung einer praxisnahen 
Architekturdokumentation in die Lage versetzt, sich selbständig 
mit dem Thema der Softwarearchitektur auseinander zu setzen 
und ihre Studien fortzusetzen. 

Inhalt: 

Notwendigkeit der Software-Architektur, Anforderungen und 
Einflussfaktoren, Dokumentation, UML für Architekten, 
Architekturstile und –muster, Technische Konzepte für typische 
Architekturaspekte, Ergonomie grafischer Oberflächen, 
Softwaremetriken, SOA, Enterprise-Architekturen 

Studien-/Prüfungsleistungen: Dokumentation im Umfang von ca. 3000 Wörtern 

Medienformen: Präsentation, Lehrbuch, Internet 

 

Modul-Nr. WINFM2600 

Modulbezeichnung: E-Business und Sicherheit 

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 

Studiensemester: 1. oder 2. Fachsemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 
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Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Gerold Blakowski 

Dozent(in): Prof. Dr. Gerold Blakowski 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge Verwendbar für informatikbezogene Studiengänge 

SWS: 4 SWS 

Lehr- und Lernformen des Moduls Vorlesung, Seminar, Laborübungen, Projektarbeit 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (60 Eigenstudium; 90 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse in E-Business, Software-Architekturen, und 
Programmierung 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Für ein aktuell ausgewähltes E-Business-Anwendungsgebiet 
verfügen die Studierenden über vertieftes theoretisches und 
Anwendungswissen. 
Die Studierenden verfügen über vertieftes Wissen über 
Problemstellungen bezüglich Methoden und Technologien zur 
sicherheitstechnischen Absicherung von Systemen.  
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden können den Einsatz von Anwendungen im 
vertieften Gebiet in einem Unternehmen planen und Projekte zur 
Umsetzung leiten. Sie können dabei relevantes vorhandenes 
Wissen aus verschiedenen Bereichen der Wirtschaftsinformatik 
einsetzen. 
Die Studierenden können die Einführung und den Einsatz von 
Sicherheitstechnologien in Unternehmen begleiten und beurteilen. 
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden können aktuelle Entwicklungen im Bereich E-
Business und Sicherheit hinsichtlich ihrer Möglichkeiten und 
Grenzen kritisch zu beurteilen. 
Kommunikation: 
Die Studierenden können komplexe Fragestellungen in Vorträgen 
vermitteln. 
Lernstrategien: 
Die Studierenden können einschlägige Fachartikel recherchieren 
und verstehen. 

Inhalt: 

Vertiefung eines ausgewählten E-Business-Anwendungsbereichs 
anhand eines praktischen Anwendungsfalls, vorzugsweise in 
Zusammenarbeit mit einem Unternehmen.  
Aktuelle Sicherheitsbedrohungen, Angriffsverfahren, Kryptografie, 
Protokolle, Sicherheit in aktuellen ausgewählten Anwendungs-
bereichen. 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 2 Stunden 
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Medienformen: Vorlesungsunterlagen, Online-Tutorials, Videos 

 
Modul-Nr. WINFM2700 

Modulbezeichnung: IT-Risikomanagement 

Art der Lehrveranstaltung: Wahlpflichtmodul 

Studiensemester: 1. Fachsemester oder 2. Fachsemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Moduls Jährlich 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Michael Klotz 

Dozent(in): Prof. Dr. Michael Klotz 

Sprache: Deutsch 

Verwendbarkeit des Moduls für 
andere Module / Studiengänge Verwendbar in informatikbezogenen Studiengängen 

SWS: 4 SWS 

Lehr- und Lernformen des Moduls Seminaristische Vorlesung mit Übungen 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden (86 Eigenstudium; 64 Kontaktstunden) 

Kreditpunkte: 5 ECTS-Punkte 

Voraussetzungen gemäß 
Prüfungsordnung Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Qualifikationsziele des Moduls: 

Wissen und Verstehen:  
Die Studierenden kennen der relevanten Grundlagen des IT-Risi-
komanagements. Insbesondere kennen sie die Aufgaben eines 
strategischen und eines operativen IT-Risikomanagements und 
können diese unterscheiden. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sind in der Lage, die Voraussetzungen für die 
Einführung eines IT-Risikomanagements zu benennen und zu 
planen. Sie kennen die grundlegenden Ziele, Aufgaben und Ver-
antwortlichkeiten und können diese situationsgerecht adaptieren. 
Die Studierenden kennen gebräuchliche Methoden, Werkzeuge 
und Techniken des IT-Risikomanagements und können diese 
anwenden. 
Beurteilungen abgeben: 
Die Studierenden sind in der Lage, die Eignung eines Konzepts für 
das IT-Risikomanagement zu bewerten. Sie können Lücken identi-
fizieren und wesentliche Erfolgsfaktoren für die erfolgreiche Ein-
führung oder Weiterentwicklung des IT-Risikomanagements in 
einer betrieblichen Situation angeben. 
Kommunikation: 
Die Studierenden können Notwendigkeit und Nutzen eines IT-Risi-
komanagements an unterschiedliche Adressatenkreise kommuni-
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zieren. Sie sind in der Lage, Konzepte des IT-Risikomanagements 
mithilfe geeigneter Präsentationstechniken und Multimediakommu-
nikationsmitteln in einer üblichen betrieblichen Situation zu prä-
sentieren. 
Lernstrategien: 
Die Studierenden sind in der Lage, sich zusätzliches Wissen zum 
IT-Risikomanagement zielgerichtet eigenständig anzueignen. 

Inhalt: 

Der Modulinhalt gliedert sich in folgende Themen: 
• Grundlagen (Begrifflichkeiten Risiko, IT-Risiko, (IT-)Risiko-

management) 
• Anforderungen, Ziele und Aufgaben eines IT-

Risikomanagements 
• Strategisches IT-Risikomanagement (Risikopolitik, -kultur, -be-

wusstsein, Strategien und Richtlinien) 
• Operatives IT-Risikomanagement (Prozesse, Aufgaben, Rollen 

des IT-Risikomanagements, Organisation, Controlling und 
Reporting) 

• Ausgewählte Methoden, Werkzeuge und Techniken des IT-
Risikomanagements 

• IT-Risikomanagement in der Praxis (Normen und Standards, 
Einführung, Integration in das interne Kontrollsystem) 

Studien-/Prüfungsleistungen: Klausur 2 Stunden 

Medienformen: Vortrag unter Nutzung audiovisueller Medien 

 
 
(2) Hinsichtlich der Prüfungsleistungen wird auf die Regelung in § 9 der 
Fachprüfungsordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik 
hingewiesen, wonach alternative Prüfungsleistungen zu den hier aufgeführten 
möglich sind. 
 
 

§ 9  
Übergangsbestimmungen 

 
(1) Diese Studienordnung gilt für alle Studierenden, auf die die Prüfungsordnung 
für den Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik an der Fachhochschule 
Stralsund vom 02. Juni 2015 Anwendung findet.  
 
(2) Für die Studierenden, die ihr Studium im Master-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik vor dem Sommersemester 2016 begonnen haben, finden 
die Vorschriften der Studienordnung für den Master-Studiengang 
Wirtschaftsinformatik an der Fachhochschule Stralsund vom 16. Dezember 2008 
weiterhin Anwendung, dies jedoch längstens bis 31. August 2020. 
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§ 10  
Inkrafttreten, Außerkrafttreten  

 
(1) Die Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung auf der 
Homepage der Fachhochschule Stralsund in Kraft. 

 
(2) Die Studienordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik an der 
Fachhochschule Stralsund vom 16. Dezember 2008 tritt mit dem Inkrafttreten 
dieser Studienordnung außer Kraft. 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senates der Fachhochschule 
Stralsund vom 16. Dezember 2014 sowie 28.04.2015 und der Genehmigung des 
Rektors vom 02. Juni 2015. 
 
Stralsund, den 02. Juni 2015 
 
 
 
 

Der Rektor 
der Fachhochschule Stralsund, 

University of Applied Sciences, 
Professor Dr.-Ing. Falk Höhn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veröffentlichungsvermerk: 
Diese Satzung wurde am  03. Juni 2015 auf der Homepage der 
Fachhochschule Stralsund veröffentlicht. 
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Anlage  

Studienplan 
 

Studienplan Wirtschaftsinformatik Master (gültig ab Matrikel SoSem 2016) 

Module-
Code 

Start Sommersemester 1 2 3 

Start Wintersemester  2 1 3 

Module PL SWS/CP SWS/CP SWS/CP 

WINFM1000 Business Warehouse   
    

M
aster-Thesis 20 W

ochen 

WINFM1010 Einführung Business Warehouse K2 4 / 5   
WINFM1020 Anwendung Business Warehouse Präsi.   2 / 2 

WINFM1100 Steuerung der Unternehmens-IT K2     
WINFM1110 IT-Management   2 / 2   

WINFM1120 IT-Governance   2 / 3   

WINFM1200 CSCW und kollektive Intelligenz K2 4 / 5    
WINFM1300 Karriereplanung und Kommunikation* K3     
WINFM1310 Advanced Writing Practice   2 / 2 

 
WINFM1320 Karriereplanung   2 / 3   

WINFM1400 Projektstudium PA   4 / 5 

WINFM1500 Grundlagen IT-Recht und Volkswirtschaftslehre* K3,5     

BMSB1510 IT-Recht      2 / 3 
BMSB1520 Volkswirtschaftslehre     4 / 5 

WINFM1600 Entrepreneurship PA   4 / 5 

  Wahlpflichtbereich (WINFM2000 WINFM2700   8 / 10 8 / 10   
BMSB1700 Master Thesis       

27 BMSB1710 Master Thesis       

BMSB1720 Kolloquium       3 

  ECTS pro Semester    30 30 30 

  Semesterwochenstunden   24 24   

  Wahlpflichtbereich (20 ECTS-Punkte sind obligatorisch)   Wahl im 1. o. 2. Fachsemester 

WIN'FM2000 Interaktive Wissensgewinnung PA       
WINFM2010 Data Mining   2 / 3 
WINFM2020 Informations- und Wissensvisualisierung   2 / 2 

WINFM2100 Enterprise Resource Planning K2 4 / 5 

WINFM2200 Komplexität von Algorithmen PA 4 / 5 

WINFM2300 Advanced Programming K2 4 / 5 

WINFM2400 Aktuelle IT-Entwicklungen PA 4 / 5 

WINFM2500 Softwarearchitektur HA 4 / 5 

WINFM2600 E-Business / Sicherheit K2 4 / 5 

WINFM2700 IT-Risikomanagement K2 4 / 5 

 
* b. / n.b. (unbenotet) 
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